
Die Missionierung der Alemannen 
und 

die ersten Klostergründungen  
in unserer Region 

************* 
 

Die Völkerwanderung wird allgemein auf das Jahr 375 n.Chr. datiert; 
doch sie setzte schon viel früher ein. 

Der „Dammbruch“ durch die einzelnen Völkerschaften in Mittel-Europa 
ging mit dem Zerfall des Römischen  Reiches einher – und fand mit der 
Erstürmung und Aufgabe des römischen LIMES um das Jahr 260 n.Chr. -  

 und schließlich mit dem „Hunnen-Sturm“ 375 n.Chr.   
der Schlacht auf den katalaunischen Feldern im Jahre 451 n.Chr.  

seinen Höhepunkt. 
 

 
 

Alle Völker kamen in Bewegung mit der Folge: 
Der Untergang des weströmischen Reiches 476 n.Chr.  

 
 



Mitteleuropa im 5. Jahrhundert n. Chr. 

 

 
 

Die in das nunmehr schutzlose Gebiet  
des ehemaligen römische Reich eingedrungenen Völker 

beanspruchten ihre Gebiete, neue Grenzen wurden gezogen 
und vom untergegangenen weströmischen Reich verblieb  

in Gallien nur noch das kleine Restreich  

des gallo-römischen Oberbefehlshabers Syagrius. 
Er war der letzte römische Herrscher in Gallien,  

er unterlag 486/87 den Franken und wurde hingerichtet. 
 

In Zentraleuropa dominierten neben den  
Ost- und Westgoten und den Burgundern alsbald 

die Franken und die Alemannen. 
Ganz  E u r o p a  wurde neu aufgeteilt,   

 neue Grenzstreitigkeiten waren die Folge.  
 






